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Anferate 
werden angenommen 

in Poſen bei der Erpedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Su. Ad. Schleh. Hoflieferant, 
Or. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ecke, 

Otto niekiſch, in Firma 

„Aeumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
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Yofener Zeitung" erſcheint täglich drei Mal, 
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Montag, 30. Dezember. 


eitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Die, 
ben auf die Sonn⸗ und geſttage folgenden T 
2 enn: und Feſttagen ein Mal. d ier ne ce 8 
1 Fa en 155 ur die Stadt Polen, für nam 
+ gabeſtellen 


PDeutſchland. 


nner aus dem Bürgerſtande zu bezeichnen, die entweder als 
Vollſtatuen oder in Relſeſporträts in der Siegesallee ihren us 
finden ſollen. Nach dieſer Mittheilung muß man annehmen, da 
Reinhold Begas zu jener Kommilfton gehört oder doch wenkaſtens 
Ihre Anregungen zu berückſichtigen gehabt bat. Es tft wobl ganz 
elt ſtverſtändlich, daß Begas nicht allein die Standbilder zur Aus⸗ 
führung übertragen bekommen wird, aber die Oberleitung ſcheint 
ihm zugedacht zu fein. Vor jetzt einem Jahre, am 23. Dezember 
1894, überreichte der Kaiſer im Welßen Saale den Bildbauern, die 
dle neuen Herrſcher⸗Statuen für dieſen Haupt⸗Prunkraum des 
Schloſſes entworfen hatten, Orden und Brillantnadeln. Bei dieſer 
Gelegenheit delt der Kafſer eine Anſprache, in der er zunächſt für 
die Bereitſchaft dankte, mit der die Künſtler auf feine Intentionen 
eingegangen jeten. Er lege großen Werth darauf, daß der Künſtler 
nur der Stimme folge, die den Impuls gegeben, daß ex unab⸗ 
hängig und unbeeinflußt von Kommiſſtonen in fretem Schaffen ſeine 
Empfindungen ausdrücke. Die Künftler würden noch oft Gelegen 
elt baben, in dieſem Sinne zu arbeiten. So der Kalſer damals. 

ie Kommiſſion, die jetzt an den Vorarbeiten für die Denkmäler⸗ 
3 unter freiem Himmel betheiltgt geweſen tft, iſt ganz natür⸗ 
ich nicht als eine Einrſchtung im herkömmlichen Sinne der Kunſt⸗ 
kommiſſtonen anzuſehen ſondern einzig und allein als ein Hilfsorgan, 
durch das der Sailer ſich weder in feinen Abſichten noch in ihrer 
möglichen Ausführung irgendwie bebindert wiſſen wollte. Im 
Großen und Ganzen muß mon fagen, daß eine ſolche Art der 
Kunſtförderung gebilligt werden kinn. Kommiſſionen find in aller 

Kunſt jo gut wie immer nur von Uebel geweſen. 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Reichs⸗ und 


Staatsbetriebe werden in ſozialpolttiſcher Beziehung 


unter dem Geſichtspunkte geführt, daß ſie in Bezug auf die 
Ordnung der Arbeiksverhältniſſe und die Fürſorge für die 
Wohlfahrt der Arbeiter Muſterbetriebe ſein ſollen. 
Ohne daß dieſerhalb einheitliche Normen feſtgeſetzt waren, hat 
jede Verwaltung für ſich und nach ihren beſonderen Verhält⸗ 
niſſen das geſteckte Ziel zu erreſchen geſucht. Namentlich 
unter dem e daß die ſtaatlichen Betriebe in 
dieſer Oinſicht vorbildlich für die Privalbetriebe wirken follen, 

edanke der Feſtſtellung einheitlicher 
Grundſätze in Be ug auf die Oednung des Arbeitsver- 
hältniſſes und fonftige hie die Wohlfahrt der Arbeiter wichtige 
Einrichtungen für alle Reichs⸗ und Staatsbetriebe angeregt 


worden. Obwohl bei d 
den dabei in er er Verſchiedenheit der Verhältniſſe in 


Staatsverwaltung die 
was ſeine Ausſütz 


e t 
Surüd 1epogenbett verlebt. 
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0. d. Mt 
rg Sein Aſſiſtenzarzt Dr. Eifenberg vertritt ihn 


L. C. Nachdem eine Berichtigun welche der „Reichs⸗ 
anzeiger“ zu ſeiner Miethelung über die Einnahmen 
an Zöllen und gemeinſchaftlichen Ver: 
brauchsſteuern gebracht, eine nochmalige Berichtigung 
erfahren hat, ift Folgendes feſtzuſtellen: Die Einnahmen aus 
den Zöllen und Verbrauchsſteuern haben bis Ende November 
d. J. 10799481 M. mehr als im Vorjahre ergeben. Dazu 
kommen Mehreinnahmen aus der Börſenſteuer 9 010226 M., 
aus dem Lotterieſtempel 4 944 459 M., Wechſelſtempelſteuer 
274732 M., Reichseiſenbahnverwaltung 2842000 M., Reichs⸗ 
Pe 45 ann 11397 733 M. die ge⸗ 

mite Mehrein nahme gegen das Vorfahr 
demnach 39 268631 Mark. ” REST 


Daß der Großherzog von Baden von der Ste 
als General, Faster der fünften Armee⸗Inſpektlon mein 
treten beabfichtiat, wird von der Münchener „Allg. Ztg.“ als um- 
richtig erklärt. Im Gegentheil fet ſicher verbürgt, daß der Groß» 
Naher vor gan kurzer Zeit erklärt bat: „Ich werde fo lange dem 
ne ws hat, daß im Eller 

0. „Schleſ. Stg.“ beftätigt, daß im er⸗Ausſchuſſe 
der Graf Schlleden E malten den Antrag auf Kasan 


Stöckers aus dem Partelvorſtande, nicht aus der Partei 
geſtellt bat. Das Ergebniß der Beſprechung, welche in der Land⸗ 
tagsfrattion fortgeſezt werden el, wird nicht mitgethellt. 
Die Erklärung Stöckers über ſein Verhältniß zum „Volk“ wurde 
als ungenügend bezeichnet; die Sache werde durch einen Wechſel 
in der Redaktion des „Volk“ beigelegt werden. 

— Ueber die Apothekenfrage wird die Konferenz 
von Sachverſtändigen, die, wle gemeldet, zur Vorberathun 
des Geſetzentwurfs im Reichsamt des Innern zuſammentreten ſoll, 
nach der „Poſt“ in den letzten Tagen des Januar oder erſten 
Tagen des Februar einberufen werden. Wenn möglich, ſoll die 
Ausarbeitung des Geſetzentwurfs ſpäter fo gefördert werben, daß 
ſich der Bundes rath mit ihm noch in dieſer Seſſion wird beſchäf⸗ 
tigen können. 

— Der Vorſtand des Verelns zur Förderung de? 
Deutſchthums in den Oftmarken hat, wie die „Kreuzzta.“ 
berichtet, dem Miniſter von Köller bel feinem Schelden 
aus dem Amte den Dank des Vereins „für das wohl⸗ 
wollende Verſtändniß ausgesprochen, welches der Miniſter den 
erg und wirthſchaſtlichen Aufgaben des Vereins gezollt 

atte.“ 

— Theodor von Wächter wird, wie die „Poſt“ mit⸗ 
theilt, Anfang k. J. eine Agttatlonstour nach den preußtiſchen Oſt⸗ 
provinzen unterneh nen, um für die von ihm begründete foztal 
chriſtliche Vereinigung Propaganda zu machen. 

— Am Freitag Abend iſt auf feiner Beſitzung Gröditzberg in 
Schleſien der Generallleutenant und Generaladiutant des Groß⸗ 
herzoags von Sachſen⸗Weimar Graf Leo Henckel Freiherr 
von Donnersmarck geſtorben. Der Verewigte, Chef des 
erſten Aſtes der proteſtantiſchen Linte Taxnowitz⸗Neudeck, war am 
8. Januar 1829 zu Merſeburg geboren als Sohn des am 10. Juli 
1861 verſtorbenen Grafen Leo, preußiſchen Kammerherrn und Geh. 
Reglerungsraths. Er war vermählt mit Emma v. Party elner 
Tochter des ſachſen⸗altenburaiſchen Kammerherrn James Patrick 
von Parry, und hinterläßt drel Söhne und eine Tochter. Der 
älteſte Sohn, Dr. jur. Graf Victor, iſt Legatlonsrath und erſter 
Sekretär bei der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel und Pre⸗ 
mier⸗Lleutenant der Reſerve des Garde⸗Küraſſter⸗Regiments; der 

veite Sohn, Graf Leo, iſt preußiſcher Rittmeiſter a. D; die 

ochter, Gräfin Thereſe, iſt an den Erblandmarſchall Grafen 

riedrich Franz von Hahn auf Baſedew verhelrathet; der jüngite 

ohn, Graf Valentin, fegt als Sekond Lieutenant dei dem Garde⸗ 
Küraffter- Regiment und iſt fett dem 1. Augaſt d. J. mit der Gräfin 
Vera von Kanitz zweiten Tochter des Vice⸗Oberzeremonienmeiſters 
Graſen Kants verhetrathet. 

— Aus Kolberg wird der „Volksztg.“ vom 27. d. Mts. 
geſchrleben: Eine Antwort in der hieſi zen Strandſchloßange⸗ 
legenhelt und zugleich ein Vertrauensvotum für den 
bieſigen Bürgermeiſter Kummert, deſſen Wöderſpruch gegen 
den Sttafbefehl von 9) M. in dieſer Angelegenheit kürzlich vom 
Oberverwaltungsgericht verworfen wurde, gaben heute die Bürger 
biefiaer Stadt, indem fte in der Stichwahl der zweiten Abtheilung 
den Pächter des ſo berühmt gewordenen Strandſchloſſes, 
Herrn Paul Wendt, zum Stadtverordneten wählten. 

— In Kamerun ſteht das Branntweingeſchäft 
in ſchönſter Blüthe. Ja den Blättern für die Freunde der evan⸗ 
gellſchen Mißflon in Kamerun macht darüber der Miſſtonar Graf 
einige bemerkenswerthe Mittheilungen. Die deutſche Regierung 
legte in Blktoria elne Verſuchsplantage an. Die Arbeiter in 
dieſer Plantage bekamen zum größten Thell am Sonnabend Abend 
als Bezahlung eine Flaſche Branntwein. Dieſe 
wurde vielfach ſchon in der folgenden Nacht getrunken; denn der 
Neger iſt nicht im Mindeſten haushälterlſch. So waren die Leute 


am Sonntag Morgen betrunken und einige kamen in dieſem Stü 


Zuſtande fogar in den Gottesdienſt. Dies ſchädigte die Miſſtons⸗ 
arbeit ſehr. Des galb machte der Mifitonar dem betreffenden Re⸗ 
g’erungsbeamten Vorſtellungen und bat ihn, den Branntwein nicht 
mehr verabfolgen zu laſſen. Er entgegnete, daß er dann keine 
Arbeiter mehr bekäme. Der Miſſtonar erwiderte ihm, er hätte 


die Arbeiter vorher ein ganzes Jahr beſchäftigt, Ihnen einen viel DR 


niedrigeren Lohn als die Reglerung bezablt und doch immer 80 
bis 100 Arbeiter gehabt. Darauf gab der Beamte dem Miſſtonar 
zur Antwort, daß die Flaſche Gr anntweln der Regierung 
auf fünfzig Bfenntg zu ſtehen komme, während fte den 
Arbeitern zu einer Mark verrechnet werde. Das mache 
wöchentlich bel zweihundert Arbeitern einen Gewinn von dundert 

a * k. — Daß ſelbſt die Reglerun 
zu verdienen ſucht, ſteht mit den Redewendungen über unſere 
Kulturaufgaben in Afrika, mit denen die Kolontalpolltik immer ver⸗ 
theldigt wird, ſehr wenig im Einklang. 


Lokales 
eee e e 

n Diebſtahl. Am Sonnabend Nachmittag tft einem Fleischer 
auf der Halbdorfſtraße aus dem Lad t 
bon u d e oel ar ai ar 1 5 . 

n. Aus dem Polizeibericht. erhaftet: 8 tler, 5 
Obdachlose, 1 Dirne und 1 Arbeiter 5 Dedstazlade dag — 
Nachdem Aufbewahrungsort von Hendewerk wurden 
zwei berrenloſe Handrollwagen geſchafft. 


. ¼ ʃmc 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 5 


* Thorn, 29. Dez. [Kalſerliches Welbnachts ⸗ 
eſchenk.] Die beiden jüngften Söhne Friedrich und Wilhelm 
randt, Kinder des Lehrers a. D. R. G. Brandt in Thorn erhielten 

eee Br 1 1 reſp. 7 a Karen 
u Weihnachten eine große Feſtung, e 

Haperm des deutſchen Reichs, ein militäriſches Wettrennenſpiel, 
eine Marine⸗Gondel und eme Mal⸗Mappe. 

* ftönigsberg, 29. Dez. [Der a 
Schakal] von dem wir berichteten, iſt alsbald eingefangen 
worden. Das Thler batte durch den vorderen Garten des Hufen. 
parks über den Ninderſpielplatz hinweg Reißaus genommen und 


Jahrgang. 


bel diefem Schnapsgeichäft | b 


Bi, 1 Schw 
bis Ie. 1 . ſchlinge 80 Pf. bis 1, 


werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bet } 
den Annoncen⸗Expeditionen 5 
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Fernſprech Anſchluß Nr. 102. 
1895 
, 


war dann zwiſchen Neue Bleiche und Lulſenwahl von den Hunden 
des Befigers von Neue Bleiche geſtellt worden. Am Weihnachts⸗ 9 
elligenabend gelang es, den Deſerteur in den Stall der Neuen 
leiche zu ſperren, von wo er bereits nach ſeinem feſter ver⸗ 4 
0 

ty 


alete bie Krebs 10 f de en 88 
eh WMorgsnausgebs 30 Pf. anf ber legten Seite 


80 in der Mittagaus gabe 25 N., an 
2 ares, W ecen in der 5 er, — 
Mittagausgabs . erm * 


Morgenausgabr bi 5 


ſchloſſenen Kü ebracht worden iſt. 

er De. Dez. [Die Tollwutbl iſt nach dem 
„Gel.“ bei einem Hunde des Beſttzers Strebl in Weißhof ausge⸗ 
brochen; das Thier wurde, nachdem es die S. ſchen Eheleute f 
und mehrere Schweine gebiſſen batte, von dem Gaſtwirtb in 
Weißheide erſchoſſen. I 


Angekommene Fremde 
Boſen, 28. Dezember. „ 3 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech-Anſchlu 10. 
Ober⸗Ingenteur Mittelſtädt a. Berlin, Ober⸗Monteur Frlesleben 
a. Sangerhauſen, Droguift Hartmann a. Elberfeld, Ingenieur 
Schmidt u. Architekt Richter a. Berlin, Fahrlk⸗Direktor Reimann 
a. Schroda, Baumelfter Krauſe u. Frau a. Breslau, Student med. 
Wollenberg a. Berlin, Gutsbeſitzer Nobeling a. Godzientow die 
Kaufleute Moſes u. Frau a. Danzig, Liner a. Hamburg, Roſen⸗ 
ſtein a. Land ꝛshut, Roſenſteln, Sachs, Wollenberg, Carl, Krebs u. 
Fiebig a. Berlin, Levy a. Schönlanke, Lewin a. Fileh ne, Krayı u. 
Frau a. Pudewitz,. Radziejewstt a. Oels l. Schl., Badt a. Mur ⸗ 1 
zynowo. 


Glowinska a. Schroda, die Ka 
berger a. Berlin, Schneider a. 
rowski a. Bolechowo, Kaliski a. Labiſchin. 4 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Hoffmann a. 
Konitz, Pfau a. Moskau, Reck a. Stolp l. P. Köhler d. Frankfart 
a. M., Direktor Heuſer a. Keulau, Nentlere Moldenhauer a. Koſel, 
v. Scholz a. Bres au, Stallmetfter Nagel a. Yrowraslam. ® 
C. Katt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Stomberg d. Berlin, Dufti und Frau a. Breslau, Riedel a. Km 
damm, Gutsbeſitzer Ewers a. Walto pen, Landwirth Keß a. Mar⸗ 
kowitz. Fabrikant Kedmann a. Halle a. S. . 
Theodor Jahns Hotel garni. Schriftſteller M. Henning a. 
Leipzig, die Kaufleute Gundloch a. Warſchau, Rumbaum u. Licht 
a. Breslau, Silberſtein a. Meerane, Jacob a. Berlin, Schmulow 


a. Leipzig. 2 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Zutrauen a. Charlottenburg Mofenitein a. Berlin, 
Geſchäftsſührer Holſen a. Carolewo (Fuchsſchwanz), Agent Weg 
a. Zwickau, Fabrikant Löffler a. Spandau. 9 
— . — . ... .iðrtð '... ...ñßr — — ——— 


Vom Wochenmarkt. 
e 
Bernhardinerpla Getreidezufuhr ſchwach. »Der 
Roggen 5,6) M. , 40 Gerſte 5,50 M . — 


* 


1 Bund Fr 35 bis 40 15 1 


Butter 1— 1.20 N., Margarine 80 P., 1 Pfo. Kokosbutter 60 ] 1 


5 en 80 1 Pfd. Hechte 70—80 Pf., 1 Pfund 
Wee & # Zander 90 X dis 1 M., 1 Pfund Ka. 
rauſchen 60 Pf., Barwinen 50 Pf., Barſche 50-60 Pf. Biete 
60 Pf., 1 Pfund Schleie 70 Pl., 
Häuſchen verſchledene kleine todte . ; 
ringe 25—35 Pf. — Fleiſch über den Bedarf. 1 Bi. 
Pf., 1 Kammſtũ 1 


K 5 

60 Pf., 1 Pfd. Rindsleber 30 75 fd. 3 
einegeſchlinge 3,50—4 M., 1 5 55 20 
* — 2 
räucherter Speck 70—80 Pf., roher Speck 60 Pf., Schmee: 60-65 ar 
„ Rierentala 40-50 Pf., Rinderklauen bis 70 Pf. gereinigte 
Schwetnefüße 30 Bf, 1 Paar deral. Kalbsfüße 20—25—30 . 1 
Sapiehapla tz. Geflügel knapp. 1 Putbaß 9 bis 12 M., 
1 Butbenne 4-5 M., 1 ſchwere feite Gans 67.50 M., 1 leichte 
Gans 4—4.50 M. 1 Paar ſchwere fette Enten 5-6 M., 1 Paar 
leichte Enten 4 M., Kapaun 2—275 M. 1 Paar junge Tauben 
Sn; ba Ba f e e, 
geſchla e u aar [were 47 
el Matt, 1 ale 3350 Wo 40 


k, 1 Kaninchen 70—8) 
Die Mandel Eier 90 Pf., 1 Pfund Batter 1—1.20 M. 1 Bb. 
ausgelaſſener Honig 70 Pf, 1 Pfd. Scheſdenhonta 60 Pf. Grüne 


45 
50 


— 


zeug reichlich und zu unveränderten aber feſten Preiſen 3 


er 


| K n 1 8. I Weizen 
Yale 30-870 a 44 370-390 I. uttermehl 36 
4 M., Rapskuch en 4,60 4,90 M ig 5,70- 


Danftuger 3.60 4 M., Bolbertuchen 350-4, 


Handel und Verkehr. 
Liauidationskurſe per Monat Dezember in Berlin. Die 
eingefiammerten Ziffern find Novbr. ee) 7 680 Reichs⸗ 
an leihe 99,25 92 10), Zproz. Preuß. Konſols 99,40 ( ſterr. 
Kredit 222,00 (232.00), Lombarden 40,75 102 50). gran den 145,00 
= C0), Serie 20 Wehn ent 143.25 8 (0700 01 Da 


an! 151,50 (152,50), 20520 ank 183.25 197.0 Sistt. om 
menditAntheile 199,75 (209.25), Dresdner Bank 155 25 (1610) 
Nationalbank für 1 4800 11555 as 00), 11 Bank 100 


17,00), e 71.50 7600 ), Oſtpreußiſche Südb ahn 
(90,50), Werrabahn —,— — —), Böhm che Nordbahn 170.00 
175 ‚00), do. Weſtbahn —,— (-,— Buſch chtiehrader 251,00 (2 


55, 
anada 47,50 (53 80), g 163,25 (164 0 Italleniſche 


Meridional 115,25 (118,50), Mitte eerbahn 88,00 (89,00), Jura- 
Simplon 86,00 (88,50), Selber Norbweitbahn 136.00 (133,00) Elbe» 
thalbahn 136, 5 (135. Kor Dan Lokalbahn —,— (—,—), Prince 


xibahn 65,00 (72,50), Südweftbahn —.— — . . 
weizer Centralbahn 129.25 (130, 00), do. Nordoſtbahn 125,00 
(425,00) do. Union 87,25 6850 Warſchau⸗Wien 262,50 (259,00). 5 
929 005 90050005 9055 505 8 Rente 83,50 (86,20), Mexikaner 
00), d 90 89,50 (92,25), Oeſterr. 1860er Looſe 149,50 

50 Mace . Konſois 100,90 (101, 50), do. 1880er Un⸗ 
be 100,90 (101, 2). 3 Kuffüice Staatsrente 66,00 (66,50), 
do. 3", proz. Gold 94,80 (95,00), konv. Türken 18 90 (19, 80), Türken⸗ 
looſe 95,75 (109 600 Tutti de Tabat, Rente, Aktien 180,00 (200,00), 
Andqn f e Aproz. Goldrente 102,20 (102.00), do. Kronen 97,50 
25), Bochumer Gußſtahl 147,00 (159 00), Konfoltbatton 201,00 
00), Dannenbaum 103,00 (103, 0), Dortmunder Union⸗Stamm⸗ 
Prioritäten 52.50 (55,0), Gelſenkirchen 169,50 (176,0), Anglo⸗ 
Cont.⸗Guano 99,50 (104,50), Hamburger Packetfabrt 106,00 (107,50), 
Harpener 166,50 (172, 700 1 66,50 163,80) Laurahütte 
140,00 (151,00), Nordd. loyd 98,00 (102,50), Truſt⸗Comp. 147,50 
Ruſſiſche Noten 217,00 (220,00). Heutiger amtlicher Durch⸗ 


Tant 
nit, 8⸗Kurs für Deutſche Fonds und Elſenbahn⸗Aktlen. Amtlicher o 


ſchnitts⸗Kurs vom 30. d. M. für öſterreichiſche Noten, Wechſel 
— . und Petersburg. 

W. B Forſt i. d. Lauſitz, 28. Dez. [Die erſtehleſig 
Wollaukttonj findet, wie das „Forſter Tageblatt“ erſahtt, 
in der Woche vom 19. bis 25. April ſtatt. Verfteigert werden 
d utſche ſowie auftraliſche und Buegos⸗Ayres Wollen, ferner Kamm⸗ 
E und Wollabfälle. 


Marktberichte. 
Werlin, 28. Dez. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher B«- 
N A flädtiſchen Nane über den Großhandel in 
dien Benicai» Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
- — Genügende Zufuhren, rubides Geſchüft, Breife für Rindflelſch an⸗ 
5 . für Hammelflelſch und 9 8 2 a Wild 
5 nd Geflügel: Zufuhren in Wild knapp, in Geflügel genz⸗ 
— zlem ich Tebbafie Beldäft. Preiſe fur Wild ſteigend, für 
Geflügel niedriger. Ftiche: Bufubren lin Karpfen un Hech chten 
reichlich, im Uebrigen knapp, lebhaftes Geſchäft bei befriedigenden 
8 Breiler, Butter und Eure rer ufuhren in Butter, Bretje 
gedröck. Pemüſe, Ob ſt und Säd früchte: Schwache Zu⸗ 
hren, 7 Geſchäft, Preiſe ee 
0 Fleiſch. MRtadfleiſch la 54 -60, N. Va 
245, büntſches Ia 45 50, Naben Ne Ila 40 51 MR, 
Ka elfleiſch 1 45. 55, ıla 36-43, Ei meinereifd 35 46 M., 
. Batonier —.— Mark, Rufen 37-39 wart, 
‚Boltzte 


„Serben — M. 
Srrüudertes und 8 leiſch. Schinken ger. w. 
en —.— ichs. 

50 M. bare S dlack⸗ 


3 Hohne Kno 

Ahnen —,.— M., Epedk, 1 50. 
wurf 60-100 M., 1 70 M. ver 50 Kilogr. 

8 ld. 1 Yu Kilogramm 0.70085 M. do. IIa 

1 M., Rothwild per Kiloar. 0,40 0,46 ., Damwild 

2 047-049 M., Wubdſchwelne — M., 0 . Frlſchlinge 

3, 


\ 
— 


k 
1 


„Kap inchen per Stück 050 — afen per Stück 
‚50 W., Wildenten per Suu —.— „ Rebhühner 
Mark, d nor —.— Mark, Faſanen 190-325 Mark, 
Sag 1.101,25 Mar 
a che. Hechte, —7 50 Kiloar. 50 —65 M., do. große 58 — 
Mark, Zander — Mork, Barſche 45—50 Mark, kleine 30 —40 Nat 
8 0 85 Sg 61 1 do. mittelgroße 67—72 Mark, do 
chleie 67—69 M., Bleie 16—35 M., bunte Flfche 
= 305 Aale re 09 N. do. lte 7075 M., 2 kleint 
Blöken, kl. 16—21 M., Roddow 25—30 M., Wels 
— 550 34 M., Aland 35-51 M. 
Butter. la. per 50 Kilo vr M., Ia do. 83 92 M., 
derben ana 80-- 85 M., dutter — a 
N. 1 Landeier one 2 Nabu 3,00 Er 10 M. per Schod. 
Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1,25 —1,50 N., 
En. Dabei 0-1 75 M., Mohrrüben per 50 1 2 — 2.50 
ea 0 rn 5 Scho 0,60 bis 1,00 Mark, Meerrettig 
p. 
= en 285 Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute gelunde Mittelwaace je re ualität 
135—145 Mark, geringe Qualität unter Nattz. onen je nach 
Mark, geringe Qualität unter Nöttz. Gerſte 
97—107 Mark, gute Braugerſte 108-116 M. 
Erden d:tterwaare 108 —120 M. Kochwaare 125—135 Mark. 
er: alter nominell, neuer 105—115 M. Spiritus 70er 


Brest ember. (Amtlicher . ) 
Rüböl 1. 10. * = Getündtat — Ztr, per Dez. 45 


. 
Stettin, 28. Dez. Wetter Bedeckt. Temperatur 0 Gr. 
R. 2 778 Mm. Wind: NW. 

Weizen unverändert, per 1000 e loko 184 bis 143 M., 

er Dez. 144 M. nom., per Apıil-Mat 147 M., Br. u. Gd., per 

unt 148 M. Br. u. Gd. — ae unverändert, per 16. 

N to 115-120 M., 1 Dezember 118.00 M. nom., per Avrll⸗ 

Mai 123 W. Br. u Gb., per Mal-Juni 124 M. Br. u. Gd. 

2 f per 1000 Kilogr. Lofo 88 111—116 Mart. — Spi. 
{ etwes mel per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 
31,40 31,50 M. bez., Termine ohne Handel. Angemeldet: 
, trungspreife: Weizen 144,00 Mark, Roggen 118,00 


 Sandmarft. Weizen 198—142 M., Rogaen 118—122 2 
115—120 M., Hafer 116—122 M., Kartoffeln 24—32 M., 
1,75—2,25 M., Stroh 22—24 
ene Ichtamtlich: Nüdöl behauptet, ver 100 Kilogramm foto 
. 2 8 Part 1 Mark Br., per Dezember und per April⸗Mal 
Er 1 loks 10,90 M. verzollt per Kaſſe mit ½, Proz. 
0. 
1 ettin, 28. Dez. [Waaxenbericht.] Der Verkehr 
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un eee wax in der, 8 durch Felertage unter 
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ee 
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M., ſelbſt ihre Sache 


n 9 N ö * 


brochenen Woche, ein außer F die ie bewegten 
ſich in den denkbar enaſten Grenzen. — Kaffee. Die Terminmärkte 
„ſchließen ohne Anregung zu unveränderten Preiſen. Auch 
er wu ne unverändert ruhig. Notirungen: Plantagen 
und Tellicherri Pf., nach Qualität, Denado braun 
und Preanger 10 905 146 Pf, Java f. gelb ff. gelb 
100-125. Pf, plank bis blaß gelb 95.112 Pl. grün 155 ff. arün 
95—106 Pf., 4 blau bis ff. blau 105— 112 Pf., grün bis 
ff. grün 95—105 Pf., Domingo 90 — 100 Pf., Maracaibo 50—95 Pf., 
Campinas ſuperleur 70-94 Pf., gut reell 84—88 Pf., ordinär 70 
bis 73 Pf., Rio ſuperieur 88 bis 90 Pf., gut reell 82 bis 84 
Pf., ordinär 70—95 Pfennig. Alles tranfito nach Qualität. 

eringe. In ſchottiſchen Heringen war das Geſchäft der da» 
zwiſchenliegenden Feiertage wegen Hill. Umſätze waren nur ganz 
9 zu DEE RUE Heutige ea find für Crownlar⸗ 
efulls 27,50 28,50 1 — 27,50 M., 1 elte 
1 25,50 —27 W 3 2140 —22 M., Medium⸗ 
fulls 20—21 M., Crownmatties 19—19,50 M., — 18.50 
bis 19 M., Matties 17—19 M. unverſteuert. — Von Norwegen 
trafen 4196 To. ein, welche jedoch erſt nach Neujahr zum Verkauf 
72 werden. gefordert wird für Kaufmanns 21—23 Mark, 

roßmittel 2-24 M., Reellmittel 19—21 M., Mittel 12—14 M., 
Sloeheringe 19 M. unverſteuert. — Schwediſche Largefulls und 
ulls find mit 20— 20,50 M., Mediums Fulls 19—19 50 Mark, 
blen 9—11 M. unverſteuert zu notiren, — Mit den Eiſenbahnen 
wurden vom 18. bis 24. Dezember 5632 To. Heringe verſandt und 
beträgt ſomit der Totalbahnabzug vom 1. Januar bis 24. Dezem⸗ 
ber 225 158 Tonnen, Ye 2458£6 To. in 1894 und 245 544 To. 
in 1893 in 1 leum wenig verändert, 
loko 10,90 


eitraum. — 
rk verz. per Kaſſe mit ¼ Proz. Abzug. — Zucker. 

Die Tendenz unferes Rohzuckermark es war in dieſer Woche 5 
Folge der Weihnachts feiertage eine ruhige, Preiſe konnten ſich aber 
dehaupten; heute nach dem Feſte ſetzte der Markt feſt und 20 Pfg. 


höher ein, da Amerika * Kaufsordres ſandte. In raffinirten 
Zuckern bewegte ſich das Geſchäft in engen Grenzen, es ſcheint 
aber, als ob der Bedarf nun bald wieder zu größeren Anſchaffungen 
D und daß wir einer lebhaften Geſchäftsperlode ent⸗ 
gegen gehen 


3 h. per Januar 3,10 15 15 
* 

Hu, ver Juli . 6. M., ver 

27½ M., ber Okt. 8,27%, M., 

per Nov. 3.271% N ver Kr —. Umſatz: 100.000 Alone re 

Rio de Janeiro, 27 Dez. Wechſel auf London 9%, 

Buenos⸗Ayres, 28. Dez. Goldagio 230%. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Mannheim, 29. Dez. Geſtern Morgen ſſt das Etabliſſement 
des „Manndeimer Generalanzeigers“ total abgebrannt. Der Schaden 
beträgt gegen 30.000 M. 


elgrad, 29. Dez. Eine geſtern veranſtaltete Ber: 
ſammlung von Studenten der hieſigen Hochſchule, 
in der gegen ungünſlige Berichte der engliſchen Peeſſe über 
. ra werden follte, wurde wegen Ruheſtörungen 
aufge 


Brindiſi, 30. Dez Die Verhaftung Hammer: 
ſteins erfolgte heute Vormittag 4 Uhr 30 Minuten durch 
den von zwei Sicherheitsbeamten begleiteten Unterpräfekten. 
Hammerſtein wurde ins Gefängniß gebracht. 


Paris, 29. Dez. Gegen die an der Veröffentlichung 
der angeblichen Lifte der Chedempfänger bethelligten Re⸗ 
dakteure der Zeitung „La France“, ſowie gegen den 
Urheber dieſer Liſte, den früheren Detektiv Vitral Desroziers 
iſt die gerichtliche Unterſuch ung wegen Fäl⸗ 
ſch 5 ng, bezw. Benutzung gefälſchter Schiltftüde eingeleitet 
worden. 

London, 29. Dez. Die Blätter veröffentlichen einen Brief 
Lord Roſederrys, worin es beißt: Trotz der kräftigen 
Gr ene it Enalands Prot e ſt in der ar me⸗ 

chen Frage ohne Erfolg, ſein Eingreifen vergeblich 

60 und feine Drohungen ee geblieben; die engliſche Diplo⸗ 
matte ſcheint eiſchöpft, während die armeniſchen Gräuel welter be> 
fteben. Die Regierung muß auf Schwierie kelten geſtoßen fein und 
ſtand vor der a ternative, die Urmenter fallen zu lofjen, oder einen 
europätichen 2 ins Auge zu faſſen. Ich muß die Regierung 
ühren hören, bevor ich über den Fall ein Urthell 

abgebe. und erwarte deshalb das zuſammentreten des Parlaments. 

Prätorin, 29. Dez. Präſident Krüger erklärte dem 
Berichterſtatter des Reuterbureaus, die Regierung jet ſich des 
gegenwärtigen Ernſtes der Lage in Johannisburg, ſowie 
der von einem Theile der Bevölkerung angenommenen drohen ⸗ 
den Haltung rollkommen bewußt; fie thue die nöthigen Schritte, 
um der Lage zu begegnen. Wenn der angedrohte Sturm 
kommen werde, wöge er kommen. 

Johannisburg, 29. Dez. (Reuter⸗Meldung) Diel® 
politiſche Lage ſpitzt ſich zu. Durch die hart⸗ 
näckigen Gerüchte von geheimen Bewaffnungen in den Berg⸗ 
werken und kriegeriſchen Vorbereitungen wurde Beſorgniß und N 
Unruhe erzeugt. Der Geſchäftsverkehr leidet erheblich unter 
der Lage viel. Frauen und Kinder verlaſſen den Randdiſtrikt; 
die Uitlanders gehen in ihrer Haltung ſehr auseinander; ſie 
ſtehen thells af Seiten der Regierung, theils auf jener der 
Nationalunion. Amerikaner und Deutſche ſtehen auf Sciten 
der Regierung. 


Swatau (China), 30. Dez. Der Hauptſchuldige der 
Theilnehmer * der Plünderung der deutſchen 
Miſſtonsſtatlion Mollva iſt geſtern in Gegenwart des 
dieſigen deutſchen Vizekonſuls enthauptet worden. 


EEE) 


Telephoniſche Börlenberichte. 


Magdeburg, 30 Des. ckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% a 


Korn zucker exl. von 88 Proz. Rend. 10,65 — 10,80 
88 neues 10 65 10,80 
Radiprodutie el 7 Prözent Rend. 770-865 
Brobrafinebe I. 23.25 
Brodraffinade II. 23,00 
Gem. Raffinade mit Be * 23.25—23,59 
Gem. Melts I. mit 23,50 


Lenden Sti 


n 
ur 


R 


en 


ea en Tranfito 


Hamburg ver 5 10,92 ¼ dez. u. Br. 


Ito der Jan. Mär; 11.02½ Gd. 11,05 Br. 
10. 8 ver April⸗Mal 11,29 G5. 11,22, Br. 
bto. der Juni⸗Jull 11.35 Gd. 11,40 


Tendenz: Feſt. 
reslau, 30 Dez. 


[Spiritusbericht.] 
49.50 M., 70er 30,00 


R —— Niedriger. 


Marktbericht der chen Vereinigung. 
Poſen, 30. Dezember eg 
feine Waare mittl. Waare rd. Waare 


Dezbr. 50er 


pro 100 il» 


Amtlicher m 
der Markttommiifion in der Eiadt Poſen 


vom 30. Dezember 1895. 


— 


Ar 9% . 
NI 


— 8 
85 8 
= — 
2 
© — 
— 81 — 8 
Kartoffeln 
fl. v. d. 
Keule p. 1 kg.] 120 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 30. Dez. r Agentur B. Heimann, , 
Weizen feſter | Spiritus ermattend = 
do. Dezhr. 147 501146 25 70er oko ohne Faß 32 — 32 20 
do. Mai 149 75149 —] 70er Dezbr. 37 80 37 70 
70er April — —— — 
ie el :fter 707 Mat 37 40| 37 40 
„br. 120 501119 75] 70 r Junt 37 70| 37 70 
do, Mat 125 — 124 70:2 Juli 38 — 38 — 
Rüböl feſt 50er loko ohne Faß 51 50 51 50 
do. Dezbr 46 700 46 60] Hafer 
do. — En 6 50| 46 40 do Dezbr. 120 25'119 50 
nn Sue 0 Er. (EL 
Berlin, 30 EUR Schlukkurie N. v. 28. 
Weizen pr. Dezo .] 147 50 146 25 
do. pr. 10 „ 149 50 149 — 
Rogoen 51 C 120 50 119 75 
C 124 75112 
eve 6479 amtlicher nr v 
0 er loko obne Faß 32 — 2% 
— 70 . e 37 80 38 — 
do. . — — —— 
do. r 37 40 37 50 
do. o 0 37 80 
do. 70 er Jull — 38 10 
do. 50 er rd, obne Faß 51 50 51 — 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 40 99 301 Ruff. Bantnoten 217 40217 — 
Pr. 4% Konſ. Anl. 105 201105 — 4, Bdk.⸗Pfandb. 103 — 102 80 
do. 3%), 10 do. 104 201104 100 Ungar 4% Goldr. 102 401102 10 
Bol 90 ſundör. 101 251101 10 do. 4%, Kronenr. 97 80 97 50 
do. 8", bo. 1 Oeſtert. Kreb. Akt. 8222 - 1220 30 
de. 4% Renten 104 9040 ombarden 342 20 41 60 
do. 30% % do. 201102 — Disk. Kommandit 3203 25/200 20 
do. Prob. ⸗Oblig 100 401100 
NenePof.Stadtant. 101 40101 
Oeſterr. Banfnoten168 151168 ſchwankend 
Oeſter. Stiberrente 99 40 99 1 
Oſtor. Südb. E. S 1 90 75 89 — Dortm. —— La. A. 53 900 52 90 


bbrf 


Serb. R nte 1885 65 — 
Törken Looſe 


Disk. 
Prov. B B. Jochumer Gußſtahl nn 75146 75 
Bol. Sprit. brit 165 — —1⁰2 —IBr. Conſ 3% 40 99 30 
Schwarzkopf i aD 
Nachbörſe: Kredit Diskonto⸗Kommandtit 
Ruſſ. Noten 217, 


» Bol, 4% Pfarpbr. 101,25 d 1 Gd. 3½ / wol. 

SEN 2098 5 bez. v. G) Deutſche Bank —,—, 1890er Metz taner 
—.— Laure hütte —.—. 

Stettin, 30. Dez. K* Agentur B. Heimann, Bo) . 
Weizen feſter Spiritus behauptet 
do. Dezbr. 44 — 144 “H per Iofo 70er 81 * 31 50 
do. April-Mat 147 — 147 —IBetroleum* 
Reagan feſter do. per loko 11 — 10 90 

zbr. 118 501118 — 
do. Aorll⸗Mai 123 501123 — 
Rüböl feſter 
do. Dezbr. 46 46 
do April-Mai 46 50 46 


) Petroleum: loko verſte zert Ufance / Proz. 


—— — —— — — ET ů — 
Druck und Verlag der Sofsuchdruderet von W Decker u. Co. (A. Röſtel) in Feser. 


